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II. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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A. Fuhrich. Ino⸗ 
u mark: 


Brückenſtraße 10 und 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: 
wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Ne 


Graudenz: Guſtar Röthe. Lautenburg: 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Abonnements - Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das II. Quartal 1890 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 


ſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 


„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis⸗Beilage) 


beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 


und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 
Die Expedition 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


— ae se TREE en 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
37. Sitzung vom 26. März. 

Zunächſt fand eine kurze Geſchäftsordnungsdebatte 
über die Geſchäftslage ftatt. Iron 8 

Rickert fragte an, ob, da der Etat nicht recht⸗ 
zeitig feſtzuſtellen fei, Seitens der Regierung die Vor⸗ 
legung eines Nothgeſetzes beabſichtigt werde. 

Der Kultusminiſter v. Goßler gab keine beſtimmle 
Antwort, erklärte aber, daß ihm von der Vorlegung 
eines Nothgeſetzes nichts bekannt ſei. 

RER Ha Limburg hielt ein Nothgeſetz für nicht 
9 


elften; 1 
Enneccerus und Heeremann plaidirten für 


eſetz. 

Der Ausführung der HH. v. Zedlitz und Graf 
Limburg, daß für die Zwangslage lediglich das 
Haus wegen Verſchleppung der Berathungen die Ver⸗ 
antwortung trage, trat Liebau entgegen. 

Darauf folgte Weiterberathung des Kultusetats, 
in welcher ein Schreiben Caprivis einging, das Mit⸗ 
theilung machte von der, 1 des Grafen Bis- 
marck vom Miniſterium der Auswärtigen Angelegen⸗ 

eiten und der Ernennung Caprivis zum Miniſter des 
uswärtigen. N 

Der Kultusetat wird im weiteren Verlaufe der 
Berathung beendet. 

Vom Zentrum lagen zu dem Titel über Unter⸗ 
ſtützung Geiſtlicher aller Konfeſſionen, Anträge auf 
2 der katholiſchen Geiſtlichen und auf ge⸗ 
ſetzliche Beſtimmungen darüber, was die Gemeinden 
ſelber an Aufbeſſerung der Geiſtlichen zu leiſten ver⸗ 
möchten, vor. Die Anträge wurden aber theils zurück⸗ 


ai b. Me er» Arnswalde empfahl, zun ie Aus 
babe nuch dem vorjährigen un Fe Be A 


Freitag, den 28. März 


Thorner 


1890. 


Inſertionsgebühr | 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


. Köpke. | 
M. Jung. 
waren ohne allgemeines Intereſſe. 


darmen Müller in Köpenik. 


Deutſches Reich. 


einige Zeit. 


audienz. 


Abendunterhaltung ſtatt. 
— Den Briefwechſel zwiſchen Papſt und 


konferenz veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ in 
franzöſiſcher Sprache. Kaiſer Wilhelm bittet 
den Papſt unter Einſendung des Programms 
um Unterſtützung des Werks, und zeigt ihm an, 
daß er den Fürſtbiſchof von Breslau als Ver⸗ 
treter der Geſinnungen des Papſtes zur Konferenz 
berufen habe. Auf der anderen Seite bekundet 
der Papſt in einem längeren Schreiben ſein 
Intereſſe an den einſchlagenden Fragen. 

— Fürſt Bismarck weilte am Mittwoch 


Bormittag von 11—12 Uhr im See ae: 


ſchiods aubieng beter Masfer 
ſeiner Anfahrt zu dieſer Abſchiedsaudienz am 
Tage vorher in den Blättern genau angekündigt 
worden war, ſo hatte ſich eine große Anzahl 
Neugieriger vor dem Schloſſe und auf dem 
Wege dorthin Unter den Linden eingefunden, 
unter denen die Freunde des Fürſten Bismarck 
denſelben mit Hochrufen begrüßten. Zwei be⸗ 
rittene Schutzleute ſprengten dem Wagen des 
Kanzlers voran; zwei andere folgten. Die An⸗ 
ſammlung von Menſchen zog während des ein⸗ 
ſtündigen Aufenthalts des Fürſten Bismarck im 
Schloſſe weitere Neugierige an. Bei der Ab⸗ 
fahrt hatten die Pferde des Wagens über die 
Stränge geſchlagen, und mußte daher Fürft 
Bismarck ausſteigen, bis der Wagen wieder in 
Gang gebracht war. Fürſt Bismarck ſtattete 


Expedition: Brückenſtraße 10. Nedaktion: 
Fernuſprech⸗Anf 
| Inſeraten⸗An nahme für alle auswärtigen Zeitungen. | 


gezogen, theils abgelehnt. Die ſonſtigen Erörterungen 


Morgen Reſt des Spezialetats und Interpellation 
Rauchhaupt, betreffend die Hinterbliebenen des Gen⸗ 


Berlin, 27. März. 


Zr Der Kaiſer fuhr am Mittwoch 
Vormittag bei dem Grafen Herbert Bismarck 
im Auswärtigen Amte vor und verblieb daſelbſt 
Später empfing der Kaiſer im 
Schloſſe den Fürſten Bismarck in Abſchieds⸗ 
Hierauf konferirte der Kaiſer mit 
dem Handelsminiſter von Berlepſch. — Am 
Dienstag Abend fand bei dem Kaiſerpaar zu 
Ehren des Prinzen von Wales eine muſikaliſche 


Kaiſer über die internationale Arbeiterſchutz⸗ 


Brückenſtraße 39. | 
chluß Nr. 46, 


helm Bismarck 


läßt alle Nachrichten, 
beabſichtige ag 


zeichnen. 
nunmehr wieder ausgeglichen. 


Nach der „Poſt“ 


verkehrter Deutung wiedergegeben worden ſeien. 


Graf Alvensleben, der neue Staatsſekretär des 
Auswärtigen, iſt am Dienſtag Abend im Berlin 
lange Jahre unter 
Radowitz Botſchaftsrath in Petersburg, ſpäter 


eingetroffen. Er war 
Geſandter im Haag, dann als Nachfolger von 
Eiſendecher von 1884 bis 1888 Geſandter in 
Waſhington, ſeit Anfang 1888 endlich ift er als 
Nachfolger des Grafen Brandenburg Geſandter 
in Brüſſel; ſeit dem 5. Mai 1888 iſt er kaiſer⸗ 
licher Wirklicher Geheimer Rath. Graf Alvens⸗ 
leben iſt 53 Jahre alt und unvermählt. Seit 
dem Tode ſeines Vaters im Juli vorigen 
Jahres iſt ihm der Grafentitel zugleich mit 
einem ſehr umfangreichen Güterbeſitz zugefallen. 
— Nach der offiziöſen Wiener „Montags⸗ 


revue“ hatte Fürſt Bismarck den Titel Herzog 


9 ei 


wollende Auseinanderſetzung, ein Sturz und 
nicht eine freiwillige Entlaſſungsnahme vorliege. 

— Das Schreiben des Reichskanzlers von 
Caprivi, das geſtern im Abgeordnetenhauſe zur 
Verleſung kam und in welchem Herr C. ſeine 
Ernennung zum Miniſter der Auswärtigen 
Angelegenheiten mittheilt, hat folgenden Wort⸗ 
laut: „Euer Exzellenz beehre ich mich mitzu⸗ 
theilen, daß Se. Majeſtät durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 26. d. M. den Staatsminiſter 
Grafen v. Bismarck⸗Schönhauſen ſeinem An⸗ 
trag entſprechend aus dem Amte als Staats⸗ 
miniſter und Mitglied des Kgl. Staatsmini⸗ 
ſteriums zu entlaſſen, ſowie von der Leitung 
des Minifteriums der Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten zu entbinden und den unterzeichneten 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: 
Rudolf Moſſe 
und ſämmtliche Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 


auch einen Beſuch bei dem Großherzog von 
Baden Unter den Linden ab. — Graf Wil⸗ 
als 
auch er aus dem Staatsdienſt 
zu treten, als völlig uus der Luft gegriffen be⸗ 
Dieſe Kunde wird insbeſondere auch 
Herrn von Bennigſen lebhaft freuen. — Die 
Differenzen mit dem Grafen v. Walderſee ſind, 
wie man in parlamentariſchen Kreiſen wiſſen will, 


hat ſich der Kaiſer unwillig darüber ausgeſprochen, 
daß ſeine Aeußerungen bei einer Kritik in 
einigen Zeitungen ſehr übertrieben und mit ganz 


de Zeilung. 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogl 
Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. 85 L. Daube u. Ko. 


a./ M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Präſidenten des Staatsminiſteriums zugleich 
zum Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten 
zu ernennen geruht haben. Euer Exzellenz 
erſuche ich ergebenſt, dem Abgeordnetenhauſe 
hiervon Kenntniß geben zu wollen. Der Prã⸗ 
ſident des Staats miniſteriums. v. Caprivi.“ 

— Im Abgeordnetenhauſe iſt von Mit⸗ 
gliedern verſchiedener Parteien folgender Antrag 
eingebracht worden: die königliche Staats⸗ 
regierung zu erſuchen: zur Erleichterung des 
Verſandtes von Getreide, Malz und Mühlen⸗ 
fabrikaten aus den öſtlichen nach den weſtlichen 
Provinzen auf den Staatseiſenbahnen einen 
Ausnahmetarif einzuführen, welcher für dieſe 
Verkehrsrichtung die beſtehenden Frachtſätze auf 
weite Entfernungen in fallender Skala erheblich 
b 

— In der Nachwahl im Wahlkreiſe Liegnitz⸗ 
Goldberg⸗Haynau iſt an Stelle des 1 
gewählten freiſinnigen Abg. Goldſchmidt, welcher 
die Wahl für den Wahlkreis Ohlau⸗ Strehlen 
angenommen hat, Stadtrath Lange (freif.) ge 
wählt. 

— Der Redakteur des Breslauer ſozial⸗ 
demokratiſchen Organs und Reichstags ⸗Abge⸗ 
ordnete für Halle, Kunert, iſt, wie die 
„Schleſiſche Zeitung“ erfährt, wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung geſtern verhaftet worden. 

— Zu der Nachricht, wonach künftig 
Falle von Ruheſtörungen das Militär ı 


** ut 
Rüſer 


im 
K Al erte, däß' de Akkite 5 er »re 
ßiſchen Verfaſſung beſagt: „Die bewaffnete 
Macht kann zur Unterdrückung innerer Unruhen 
und zur Ausführung der Geſetze nur in den 
vom Geſetze beſtimmten Fällen und Formen 
und auf Requiſition der Zivilbehörde verwendet 
werden. In letzterer Beziehung hat das Geſetz 
die Ausnahmen zu beſtimmen.“ 

— Ueber den Schulgottesdienſt ſind vom 
Kultusminiſter neuerlich folgende Anordnungen 
ergangen: In vielen Gemeinden beſteht die 
Sitte, daß die evangeliſchen bezw. katholiſchen 
Schulkinder an Sonn⸗ und Feiertagen einem 
beſonderen Schulgottesdienſte auf ihnen eigens 
angewieſenen Plätzen in der Kirche beiwohnen. 
Wo dies der Fall iſt, haben die Lehrer und 
Lehrerinnen die Verpflichtung, die Schulkinder 
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Feuilleton. 
Der rothe Franke. 


Eine Geſchichte von Reinhold Ortmann. 
(Fortſetzung.) 
„Sie werden ja ganz gewiß Ihre Gründe 
haben, mir zu verſchweigen, was Sie quält,“ 
ſagte ſie herzlich, „aber ich meine, zum Theil 
kann ich es auch ohne Ihr Geſtändniß errathen!“ 
Der rothe Franke fuhr ſo erſchreckt zu⸗ 
ſammen, als werde ihm mit der Enthüllung 
eines fürchterlichen Geheimniſſes gedroht; doch 
ſeine Begleiterin gewahrte nichts an dem angſt⸗ 
voll flehenden Ausdruck ſeiner braunen Augen. 
„Sie leben gar zu einförmig und einſam,“ 
plauderte ſie eifrig weiter. „Sie bereiten ſich 
niemals eine Zerſtreuung oder ein Vergnügen. 
Dabei müſſen Sie ja nothwendig krank und 
traurig werden. — Selbſt unſere Geſellſchaft 
haben Sie in letzter Zeit gemieden, ſo viel Sie 
nur konnten, und ich begreife nicht, wie man 
eine ſolche Sehnſucht nach dem Alleinſein haben 
kann, wenn man noch ſo jung iſt wie Sie.“ 
„Gott gebe, daß Sie es niemals begreifen 
lernen, Fräulein Luiſe“, ſagte er mit einem 
Seufzer. „Sie dürfen ſich nicht wundern und 
ſich nicht darüber grämen, warum ich die Welt 
mit anderen Augen anſehe, als Sie, und warum 
ich mich lieber vor ihr zurückziehe, als daß ich 
ſie aufſuche. Spinnen und Kröten ſind gewiß 
ſehr harmloſe und nützliche Thiere, aber ſie 
werden voll Abſcheu bei Seite geſtoßen und 
zertreten, wenn ſie ſich einmal aus ihrer Ver⸗ 
borgenheit hervorwagen wollen. Es mag 
wohl auch unter den Menſchen Einige geben, 
welche das Schickſal dieſer armen Thiere zu 
theilen haben.“ 


9.) 


So ſchmerzlich und bitter hatte Luiſe den 
lahmen Geſellen noch niemals ſprechen hören. 
Sie ſah ihn beinahe beſtürzt an und ſagte mit 
einem leiſen Vorwurf: 

„Sie ſind ungerecht gegen ſich ſelbſt, Herr 
Franke, und ſind es noch viel mehr gegen uns. 
Wir Alle, meine Eltern und Herr Röſeler und 
ich, wir ſind Ihnen herzlich gut, und ich glaube 
nicht, daß ich einen ſo häßlichen Vorwurf ver⸗ 
dient habe.“ 

Er verſicherte ihr, daß ſie ſeinen Worten 
eine falſche Deutung gegeben habe, und er war 
ſichtlich bemüht, jeden Schatten von Traurig⸗ 
keit aus ſeinem Geſicht zu verbannen. Aber 
es gelang ihm doch nicht ganz, und als ſie ſich 
an der nächſten Wegbiegung von einander 
trennten, behielt Luiſe ſeine Hand in der ihrigen, 
und bat ihn mit der ganzen Innigkeit ihrer 
weichen, ſchmeichelnden Stimme: 

„Was es auch ſein mag, das Ihnen auf 
dem Herzen liegt, lieber Herr Franke, laſſen 
Sie es nicht die Herrſchaft über ſich gewinnen, 
und wenn Sie es mir ſchon nicht anvertrauen 
können, ſo denken Sie wenigſtens daran, daß 
auch ich unter Ihrem Kummer leide, und daß 
ich es mit unſerer alten Freundſchaft viel zu 
ernſt nehme, um glücklich zu ſein, wenn ich Sie 
unglücklich ſehe.“ 

Ehe er noch antworten konnte, war ſie mit 
raſchen Schritten davongeeilt, und er ſchaute 
ihr noch immer nach, als ihre ſchlanke Geſtalt 
längſt hinter den herbſtlich dunklen Büſchen 
verſchwunden war. Dann ſetzte er ſehr langſam 
und ſehr nachdenklich ſeinen Weg nach dem 
Friedhof fort, und während er ſich über den 
Hügel beugte, auf dem ein friſcher Kranz von 
Georginen und dunkelrothen Aſtern lag, murmelte 
er mit einem wehmüthigen Kopfſchütteln vor 


ſich hin: 


„Sie hat Mitleid mit mir, — das iſt es! 
— Sie hat mich gern aus Barmherzigkeit — 
nur aus Barmherzigkeit. Wie ſollte es auch 
anders ſein!“ 

Das kurze Zwiegeſpräch zwiſchen Luiſe 
Valentini und dem rothen Franke war nicht 
unbeachtet geblieben. Aus geringer Entfernung 
hatte Wilhelm Roeſeler das Zuſammentreffen 
belauſcht, und es war keineswegs ein Zufall 
geweſen, der ihn in ihre Nähe geführt. Mit 
den ſcharfen Augen eines Eiferſüchtigen hatte 
er längſt wahrgenommen, daß Luiſe an jedem 
Sonntag Morgen einen langen und geheimniß⸗ 
vollen Spaziergang unternahm, und da er gut 
genug wußte, daß ſie ſonſt nichts weniger als 
eine ſchwärmeriſche Freundin der Einſamkeit 
war, ſo hatte er dieſe räthſelhaften Ausgänge 
mit um ſo größerem Argwohn verfolgt, als das 
junge Mädchen das Anerbieten ſeiner Begleitung 
einmal mit freundlicher Entſchiedenheit ab⸗ 
gelehnt hatte. Nur die Furcht, ſie durch eine 


unwürdige Beaufſichtigung und Beobachtung zu 


erzürnen, hatte ihn abgehalten, ihr ſchon damals 
heimlich nachzuſchleichen. Als er aber in ihrem 
Benehmen eine von Woche zu Woche wachſende 
Kälte und Entfremdung wahrzunehmen glaubte, 
hatte es ihm nicht länger Ruhe gelaſſen, und 
an dieſem Sonntag endlich hatte er ſeinen lange 
gehegten Vorſatz ausgeführt und war ihr gefolgt, 
ohne daß ſie auch nur die leiſeſte Ahnung davon 
gehabt hätte. Schon war ſein Mißtrauen faſt 
vollſtändig geſchwunden, als er geſehen hatte, 
wie Luiſe in das Geſchäft eines Gärtners ein⸗ 
trat und von da aus mit einem friſchen Kranze 
den Weg nach dem Gottesacker einſchlug. „Sie 
wird da das Grab irgend einer verſtorbenen 
Freundin beſuchen“, dachte er, und hielt es für 
überflüſſig, ſie weiter zu begleiten. Die gute 
Gelegenheit aber, ſie ungeſtört zu ſprechen, wollte 


er ſich nicht entgehen laſſen, und ſo hatte er 
ſie denn an einer Stelle des Weges erwartet, 
die ſie bei ihrer Rückkehr unter allen Umſtänden 
paſſiren mußte. Von da aus war er ungeſehen 
Zeuge ihrer Begegnung mit dem rothen Franke 
geweſen, und wenn er auch nicht hatte ver⸗ 
nehmen können, was ſie mit einander ſprachen, 
ſo war er doch feſt überzeugt, daß es keine 
Unterhaltung gewöhnlicher und gleichgiltiger 
Natur geweſen ſei. Er wußte ſeit langem, 
eine wie tiefe und innige Liebe für des Meiſters 
Töchterlein in dem Herzen des lahmen Ge⸗ 
ſellen lebte; aber bis zu jenem Abend, an 
welchem Luiſe demſelben die goldene Rettungs⸗ 
Medaille an die Bruſt geheftet und ſeine Hand 
geküßt hatte, war ihm jede eiferſüchtige Beſorgniß 
fern geblieben. Auch jetzt hielt er es nicht im 
Ernſt für möglich, daß ihm der häßliche Menſch 
in der Gunſt des jungen Mädchens gefährlich 
werden könne; ſelbſt im ſchlimmſten Falle 
konnte es ſich ſeiner Meinung nach nur um 
eine vorübergehende Schwärmerei für die von 
dem rothen Franke geübte ritterliche That 
handeln. Seine ſtarke Eigenliebe aber wurde 
ſchon durch dieſen Gedanken auf das empfind⸗ 
lichſte verletzt, und als er nun gar einem ver⸗ 
abredeten Stelldichein auf die Spur gekommen 
zu ſein glaubte, ſtieg ein brennender Aerger in 
ſeinem Herzen auf, und er war feſt entſchloſſen, 
dieſer thörichten Gefühls verirrung ſogleich ein 
Ende zu machen. Mit ernſtem Geſicht und in 
der Haltung, welche viel mehr die eines Richters 
als eines Liebenden war, trat er auf die über⸗ 
raſchte Luiſe zu. 

„Ich wäre glücklich, Dich endlich einmal 
allein zu ſprechen,“ ſagte er, „wenn ich nicht 
fürchten müßte, liebe Luiſe, daß Du gerade 
jetzt ſehr wenig Neigung haſt, mir ein freund⸗ 
liches Gehör zu ſchenken.“ (Fort). folgt.) 


itär ohne 


diefem Gottesdienſte zu beaufſichtigen. 
haben die Lehrer und 
Lehrerinnen aber auch dann die Aufſicht über 
die Schulkinder zu führen, wenn dieſelben ſich 
an Sonn⸗ und Feiertagen in ihrer Geſammt⸗ 
heit an beſtimmten ihnen von der Kirchen⸗ 
gemeinde eingeräumten Plätzen überhaupt an 
dem Gottes dienſte der Gemeinde betheiligen. 
Selbſtverſtändlich wird hierdurch das Recht der 
Eltern, an den Sonn⸗ und Feiertagen ſelbſt 
ihre ſchulpflichtigen Kinder mit ſich zum Gottes⸗ 
dienſte zu führen, in keiner Weiſe beſchränkt. 


Ausland, 

Petersburg, 26. März. Nach der 
„Nowoje Wremja“ genehmigte jüngſt der 
Reichsrath eine Reform der landſchaftlichen 
Organiſation in den baltiſchen Gouvernements. 
Die Reform ſoll insbeſondere die Adels⸗ 
inſtitutionen berühren und dieſelben den im 
Reich allgemein beſtehenden Einrichtungen 
entſprechend umgeſtalten. Die Landtage ſollen 
durch Adels ⸗Verſammlungen erſetzt, die Land⸗ 
raths⸗ Kollegien, Komitees und Konvente auf⸗ 


bei 
Darüber hinaus 


gehoben werden. Demſelben Blatte zufolge 


ſchrieb das Miniſterium des Innern dem 
proteſtantiſchen Konſiſtorium des Zarthums 
Polen und dem baltiſchen evangeliſchen Kon⸗ 
ſiſtorium vor, hinfort die geſammte Korreſpondenz 
nur in ruſſiſcher Sprache zu führen. f 

Petersburg, 26. März. Aus Batum 
wird depeſchirt: Bei Station Bielogory, trans⸗ 
kaukaſiſche Bahn, in ein Naphtazug in Brand 
gerathen. 38 Waggons ſind total : nieberger 
drannt. Das ganze Zugperſonal iſt in den 


Flammen umgekommen. — Geſtern haben an 
der hieſigen Univerſität bedeutende Exzeſſe ſtatt⸗ 


gefunden, wobei revolutionäre Proklamationen 
vertheilt wurden. 
vorgenommen. nuch { 

Wien, 26. März. Nach einem Meraner 
ultramontanen Blatt wird ſich die Kronprinzeſſin 
Stephanie im April in Meran mit dem Erz⸗ 
herzog Franz Eſte verloben. Erzherzog Eſte 


iſt der vorausſichtliche Thronfolger auf dem 


öſterreichiſchen Kaiſerthrone. 
zien, 26. März. Hierher berichtete 
rungen des Kaiſers Wilhelm konſtatiren, 
en vertrauten innig freundſchaftlichen 
„ltniſſen Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 


Ins werde durch den Wechſel im Kanzler⸗ 


im nichts geändert werden. Das innige 
„ ltniß zu Oeſterreich bilde nach wie vor 


rundlage der deutſchen Politik, die an 


die 
e Bünbniflen felöftverflänbtich fefatte 
der Tetbuna" Jaf Graf Käunäß“ aug Daun 


gerichtet, daß Kaiſer Wilhelm ihm anläßlich 


bes impfanges in den letzten Tagen die Ver⸗ 
rng ausgeſprochen habe, daß die Italieniſch⸗ 
Dewiichen Beziehungen wie bisher die herzlichſten 
une Impathiſchſten blieben, der Wechſel in der 
men des Reichskanzlers bedinge keine Ver⸗ 
ung in den Grundlagen der Bündniſſe. 
Gannvi habe ganz ähnliche Verſicherungen ge⸗ 
Mew⸗Dork, 26. März. In einem 
Dynamitmagazin in Bauchacg (Peru) hat eine 
Exploſion ſtattgefunden, wobei 25 Perſonen ge⸗ 
tödtet und 40 ſchwer verwundet worden ſind. 

New⸗ Mork, 26. März. 


Morgen brennen. 
— — 


Provinzielles. 


Graudenz, 26. März. Die unter dem 
Vorſitz des Herrn Stadtrath Polski von den 
Tiſchlermeiſtern mit der Kommiſſion der Ge⸗ 
ſellen geführten Verhandlungen haben zu einer 
Einigung geführt; es wurde u. A. eine Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit auf 11 Stunden verab⸗ 
redet und eine Lohnerhöhung, für welche die 


Tüchtigkeit der Geſellen beſtimmend ſein ſoll. 


Die Geſellen haben beſchloſſen, die Arbeit auf⸗ 
zunehmen. g 
Marienwerder, 26. März. Die un⸗ 
verehelichte Wirthin Adeline Bukies aus 
Lonkutſchen, Kreis Inſterburg, die ſich in unſerer 
Stadt in Dienſten befand, ſoll am vergangenen 
Sonntage ihr neugeborenes Kind getödtet und 
die Leiche in einem Strumpfe verborgen haben. 
Bei ihrer Verhaftung verſuchte ſich die 
Beſchuldigte zu entleiben, brachte ſich jedoch 
nur eine geringfügige Schnittverletzung am 
Halſe bei. (N. W. M.) 
Jaſtrow, 24. März. Täglich geht hier 
eine ungeheure Menge von Langhölzern durch 
zum Küddowfluſſe, um auf demſelben zur Netze 
und Oder verflößt zu werden. Es kommt dies 
Holz aus der Haſenfier'ſchen Forſt, welche noch 
vor Kurzem einem Herrn v. Oſten gehörte. 
So verſchwindet eine Waldung nach der andern 
aus unſerer Gegend, die dadurch nicht bloß 
ihres Schmuckes, ſondern auch ihres einzigen 
Reichthums verluſtig geht. — Die augenblick⸗ 
lichen Finanzverhältniſſe unſerer Stadt ermög- 
lichen es, daß die Kommunalſteuer um 662/; % 
herabgemindert werden kann. — Der Kreistag 
unſeres Kreiſes hat beſchloſſen, den zum Bau 
einer Eiſenbahn von Schloppe nach Filehne 
und einer Eiſenbahn von Callies über Märk. 


innerhalb der Stadtbezirke Schloppe und Märk. 


von Großgrundbeſitzern ſich befindet, 
Seitens des Kreiſes nicht miterworben. (N. W. M.) 


von gefüllten Eſſigfäſſern rollte ein Faß dem 


3. Eskadron vom Küraſſir⸗Regiment Herzog 


Viele Verhaftungen ſind 


Ein furchtbarer 
Präriebrand wüthet in Colorado, über 200 000 


Günſtige Verzinſung des bei Ankauf des Gutes 


Frage. 


Friedland und Zippnow nach Konitz erforderlichen, 
im Kreiſe Dt. Krone belegenen Grund und 
Boden in dem Umfange, in welchem er der 
Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und 
laſtenfrei für den Fall herzugeben, daß die 
Königl. Staatsregierung den Ausbau dieſer 
Linien übernimmt. Der Grund und Boden 


Friedland und ferner, ſoweit er im Eigenthum 
wird 


O. Dt. Eylau, 26. März. Beim Abladen 


Arbeiter Danielowski aus Winkelsdorf auf ein 
Bein, zerquetſchte und brach daſſelbe. Der 
Verletzte wurde ins hieſige Krankenhaus geſchafft. 
— Am 30. d. Mts. rückt die ſeit dem 1. Okt. 
1888 hier garniſonirende 4. Eskadron vom 
Dragoner⸗Regiment von Wedell (Pommerſches) 
Nr. 11 aus, um nach Stallupönen überzuſiedeln. 
Am 1. April cr. trifft als neue Garniſon die 


Friedrich Eugen von Württemberg (Welt: 
preußiſches) Nr. 5 aus Liſſa hier ein. Die 
Eskadron hat ſchon vor einigen Jahren hier 
geſtanden. Die Stadtverordneten haben be⸗ 
ſchloſſen, die Einrückenden feſtlich zu empfangen 
und zu dieſem Zwecke 300 Mark bewilligt. 
Die Mannſchaften werden in der Reitbahn der 
Kaſerne und die Offiziere im Borchard'ſchen 
Reſtaurant bewirthet werden. 

Allenſtein, 25. März. Die Vorſtellungen 
der Stadtverordneten gegen die Anordnung des 
Kultusminiſters, nach welcher die Simultan 
ſchule in konfeſſionelle Schulen umgewandelt 
werden ſoll, find erfolglos geblieben. Zum 
1... April werden daher drei konfeſſionelle 
Schulen eingerichtet werden. Ni Fog 
Bromberg, 26. März. Herr Theater⸗ 
direktor Wegler wird den in Ausſicht genommenen 
Opernzyklus im Patzer'ſchen Sommertheater 
aufführen. Es werden Vorkehrungen getroffen, 
daß das Theater bei kühler Witterung geheizt 
werden kann. 


die Vorſtellungen im Stadttheater vorzu⸗ 
bereiten: ſein Weg führte ihn bei dem 
brennenden Theatergebäude vorbei! Herr W. 
ſetzte nunmehr Himmel und Hölle in Bewe⸗ 


möglichen. i 
Lokales. 
gen Tborn. den 27. März. 


vi vu 341 0 Tr. 1 U ö 
28 Stadtverordvete, Vorſitzender Herr Profeſſor 
Böthke, das Protokoll führt Herr Kolleng an 
Stelle des erkrankten Sekretärs, am Magiſtrats⸗ 
tiſch die Herren Erſter Bürgermeiſter Bender, 


Bürgermeiſter Schuſtehrus, Kämmerer Dr. Ger⸗ 
f Der Herr 
Vorſitzende theilt mit, daß der Verein für 


hardt und Stadtrath Engelhardt. 
erziehliche Knabenhandarbeit ſeine Ausſtellung 


bis nach dem Schluſſe der Sitzung offen halten 


werde und die Stadtverordneten zur Beſichtigung 
der gefertigten Arbeiten einlade. Alsdann ver⸗ 
lieſt der Herr Vorſitzende den Dank der ſtädt. 
Subaltern⸗ ꝛc. Beamten für den Erlaß der 
Reliktenbeiträge und ertheilt Herrn Erſten 
Bürgermeiſter Bender das Wort, welcher mit 
Bezug auf den der Verſammlung zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorliegenden Haushaltsplan für 1890/91 
über die Lage der ſtädtiſchen Verhältniſſe Bericht 
erſtattet. Wir entnehmen demſelben Folgendes: 
Die Rechnung des Jahres 1888/89 hat mit 
einem Beſtande von 15 737 Mark abgeſchloſſen, 
der in dem Haushaltsplan für 1890/91 vor⸗ 


getragen iſt. Das laufende Jahr wird voraus⸗ 


ſichtlich mit einem gleichen Ueberſchuß abſchließen. 
Die Zivil⸗Bevölkerung der Stadt beträgt rund, 
21700 Seelen. Die Garniſon iſt ungefähr 
5000 Mann ſtark. — Im Magiſtratskollegium 
ſind wenige Veränderungen vorgekommen, die 
Wahl des Herrn Syndikus Schuſtehrus zum 
Beigeordneten und Zweiten Bürgermeiſter der 


Stadt iſt Allerhöchſt beſtätigt. — Die Eingänge 
beim Magiſtrat haben ſich um 900 vermindert, 


die bei der Polizei⸗Verwaltung um 300 ver⸗ 
mehrt. In dem neuen Haushaltsplan ſind für 
die Bauverwaltung 56 000 Mk. gegen 33 000 
Mk. im Vorjahre gefordert. Die erhöhte For⸗ 


derung iſt durch die nothwendige Inſtandſetzung F 
der Chauſſee'n bedingt. Für die Straße 0 H 


reinigung ſind 1500 Mk. mehr eingeſtellt, 
es kommen hierbei insbeſondere die Koſten für 
die Reinigung der Straßen auf den Vorſtädten 
in Betracht. Die Unterhaltung der Patronats⸗ 
gebäude erfordert eine Mehrausgabe; aus der 
lex Huene -find 1500 Mk. mehr als veran⸗ 
ſchlagt der Stadt zugefloſſen. Die Forſt⸗ 
kaſſe wird wahrſcheinlich mit einem Beſtande 
von 27—30 000 Mk. abſchließen. Die Ein: 
nahme aus den Hypotheken iſt zurückgegangen. 


Ollek erforderlich geweſenen Kapitals ſteht außer 
Die Ziegelei wird zwar voraus⸗ 
ſichtlich mit einem Vorſchuß in Höhe von 
19 000 M. abſchließen, es kommt hierbei aber 
in Betracht, daß die Ziegelpreſſe und die 
nothwendigen Bauten haben bezahlt werden 


iſt kein Lehm gefunden, eine Abſteiſung des 
Ziegeleiwäldchens wird 


wird, 
Schlachthauskaſſe ſchließt mit einem 
Mehr in Höhe von 1000 Mark ab. 
Verkehr hat unter dem Verbot der Viehmärkte 
ſchwer gelitten. Die Bauſchuld hat ſich um 
25 000 Mk. verringert. — Die Gas anſtalt 
weiſt einen Ueberſchuß von 20 000 Mk. nach. 
Die neuen Einrichtungen, 
Gaſometer, haben derartige Beträge erfordert, 
daß von einer weiteren Rohrleitung auf den 
Vorſtädten vorläufig abgeſehen werden muß. 
Die Straßenlaternen ſollen nicht mehr um 
½ 11, ſondern erſt um ½ 12 Uhr gelöſcht werden. 
— Die Stadtſchulenkaſſe ſchließt mit einem Ueber⸗ 
ſchuß von 2000 Mk. ab. Einzelne Klaſſen ſind 
überfüllt, Einrichtung neuer Klaſſen iſt nothwendig. 
Die Schuld des Krankenhauſes iſt auf 


we — Herr Wegler war am 
Montag Nachmittag hier angekommen, um 


gung und fand denn auch noch einen Aus⸗ 
weg, die projektirten Ausführungen rn er⸗ 
f OD. P.) 


ae ee eee 


müſſen. Auf dem Territorium von Smolnik 
erforderlich werden. 
Die Frage, ob die Ziegelei zu erhalten bleiben 
muß noch offen bleiben. — Die 


Der 


Turbinenbetrieb, 


4000 Mk. herabgeſunken, wegen des Ausbaues 
des Hinterhauſes wird beſondere Vorlage er⸗ 
folgen. — Die Uferbahn ergiebt einen 
Ueberſchuß in Höhe von 3000 Mk. Das Ka⸗ 
pital verzinſt ſich mit 3 ½ pCt., angenommen 
war nur ein Zins in Höhe von 2½ pCt. — 
Das jetzige Diakoniſſenhaus ſoll zur 
Erweiterung des St. Georgenhoſpitals verwendet 
und beide Gebäude durch einen geſchloſſenen 
Gang in Verbindung gebracht werden. Zur 
Schaffung neuer Stellen im St. Georgen⸗ 


hoſpital gewährt die Wendiſch'ſche Stiftung 


die erforderlichen Mittel. — Das Vermögen 
der milden Stiftungen hat ſich um 
55 000 Mk. vermehrt. — Bei der ſtädtiſchen 


Sparkaſſe haben ſich die Einlagen um 
276 000 Mk. vermehrt. 
Kaſſe von der Kämmereikaſſe wird am 1. April 
1891 erfolgen. — Bei der Feuerſozie⸗ 


Die Trennung dieſer 


tätskaſſe iſt die Verſicherungsſumme um 


188 000 Mk, geſtiegen, der Reſervefonds um 
27000 Mk. Eine weitere Steigerung iſt zu 
erwarten, wenn die Gebäude auf der Kaiſer⸗ 


‚Wilhelm. Vorſtadt (Enceinte) zur Verſicherung 
werden herangezogen werden. — Für den Aus⸗ 
bau des Ziegeleigaſthauſes und der 
Innungsherberge haben größere Be⸗ 
träge, als vorgeſehen, verwendet werden müſſen. 
— Für den Neubau des Artus hof ⸗Ge⸗ 
bäudes ſind bisher 122 966 M. veraus⸗ 
gabt. Ob der Bau bis zum künftigen Winter 
wird fertig geſtellt ‚fein: können, iſt zweifelhaft; 
die Steuerbehörde hat der Stadt großes 


Entgegenkommen bei dieſem Bau gezeigt, das⸗ 


ſelbe kann nicht vom Juſtizminiſter ge⸗ 


ſagt werden, der ſich in der Frage der Ver⸗ 


d. ang bes Mmtogeorichtr s dem Maothhauſe 
ablehnend verhält. Die Aufſichtsbehörden 
ſind in dieſer Angelegenheit angerufen. — 
Die Koſten für die Grabenregulirung 


betragen 17000 Mark mehr als vorhergeſehen 


waren. Durch den Verkauf des Grundſtücks am 
Kulmer Thor ſind dieſe Koſten gedeckt. Aus 
dem Verkauf der Parzellen ſteht noch ein Ueber⸗ 
ſchuß zu erwarten. Die Erbauung eines 
Spritzenhauſes iſt durchaus noth⸗ 
wendig, das Grabenterrain bietet hierzu einen 
geeigneten Bauplatz, außerdem wird dort ein 
Marktplatz vorgeſehen werden. — Betreffs der 
Pferdeeiſenbahn wird ein Vertrags ⸗ 


entwurf heute vorgelegt. — Bezüglich der 


Kanaliſation iſt auf die im Jahre 
1888, geſtellten Geſuche des Magiſtrats eine 
Entſcheidung noch nicht ergangen. — Betreffs 
der Waſſerle itung iſt beſchloſſen worden, 
das Waſſerwerk bei Weißhof einzurichten. Das 
Projekt wird ausgearbeitet. — Die Anſtellung eines 
techn. Bauaſſiſtenten iſt dringend er⸗ 
forderlich. — Zur Deckung der Gemeinde⸗ 
abgaben iſt ein Zuſchlag in Höhe von 240 
Prozent der Klaſſen⸗ x. Steuer gegen 250 


Prozent im Vorfahre erforderlich, vielleicht. 
15 r auch Herr Erſter Bürgermeiſter 
ender, 


könnte ſich der Magiſtrat mit 
5 pCt. weniger behelfen, fraglich bleibe es aber 


dann, ob ein genügender Betriebsfonds jeder 
05 zur Verfügung ſtehen werde. — Nachdem 
Herr Fehlauer dem Herrn Erſten Bürgermeiſter 
Dank für ſeinen eingehenden Bericht geſagt, 
ſtellt Herr Bender in Ausſicht, die wichtigſten 


Momente der ſtädtiſchen Verwaltung in den 


letzten Jahren zuſammenzuſtellen und durch Druck 


vervielfältigen zu laſſen. — Für den 
inanz ⸗ Ausſchuß berichtet 
err Cohn. Der Haushaltsplan für 


1890/91 wird in Einnahme und Ausgabe au 
535 800 Mark feſtgeſetzt. Zur Erhebung 


gelangen als Gemeindeſteuer 
240 Prozent der Einkommen⸗ 
Ueber die 
den 


bezw Klaſſenſteuer. 
hauptſächlichſten Veränderungen gegen 
laufenden Haushaltsplan haben wir bereits vor 


einigen Tagen berichtet, zu bemerken bleibt nur, 
daß dem Stadtbaurath eine Zulage von 300 
Mark jährlich bewilligt wird, um deſſen Stelle 


den der übrigen beſoldeten Magiſtrats mitglieder 
gleichzuſtellen. Herr Prof. Feyerabendt hebt bei 
Berathung dieſer Poſition hervor, daß die Ver⸗ 
ſammlung vor kurzer Zeit die Bewilligung dieſer 
Zulage abgelehnt habe. 

Herr Leipholz wird mit dem Titel „ſtädtiſcher 
Baumeiſter“ endgültig angeſtellt. — Von einer 


Etatsüberſchreitung beim Bautitel der Knabenſchule 
wird Kenntniß genommen; desgl. von der Ver⸗ 
handlungsſchrift über die monatliche ordentliche 
Prüfung der Kämmereikaſſe am 28. v. M. — 
Der Verkauf des ehemaligen Fortifikations⸗ 
ſchreiberhauſes am abgebrochenen innern Kulmer 
Thor an Herrn Sand für 22 000 M. wird ge⸗ 
nehmigt. — Magiſtrat beantragt die Ablöſung 


der jährlich an den Pfarrer zu Wielkalonka zu 
zahlenden 200 Mark durch Entrichtung des 


25fachen Betrages. Der Antrag wird ab⸗ 


gelehnt. — Das Dienſtalter eines Beamten 


wird ſeinem Wunſche entſprechend feſt⸗ 
geſetzt. — Für den Verwaltung 


Ausſchuß berichtet Herr Fehlauer. 
— Muagiſtrat legt den mit den Unternehmern der 
Pferdeeiſenbahn abzuſchließenden Vertrag zur 


Genehmigung vor. Wir heben aus demſelben 
nachfolgende Punkte hervor: Die Bahn wird 
bis zum Kinderheim geführt. Der Vertrag 
wird auf die Dauer von 16 Jahren geſchloſſen, 
erliſcht aber im Falle der Konzeſſionsent⸗ 
ziehung. Der Geſellſchaft wird in der Schul ⸗ 
ſtraße hinter der Pionierkaſerne ein Platz von 
½ Hektar gegen eine nee e von 


10 Mark jährlich zur Verfügung geſtellt. 

Genehmigung des Vertrages iſt die Bahn in den 
nächſten 6 froſtfreien Monaten fertig zu ſtellen. 
Das Perſonengeld Fol 10 Pfg. für 1000 Meter 
betragen, Kinder unter 6 Jahren bleiben frei 
Schulkinder zahlen die Hälfte. Magiſtrat wird 
bevollmächtigt, auf Grund dieſes Entwurfes 
weiter zu verhandeln. — Genehmigt wird die 
Verpachtung der Ackerparzelle am Putſchbach'ſchen 
Grundſtück für die Zeit 1. April 1890/6 an 
Hrn. Wakarecy für 26 M. jährlich. — An Stelle 
des verſtorbenen Herrn Wunſch wird zum 
Armendeputirten für das 1. Revier im 4. Stadt⸗ 
bezirk Herr Schuhmachermeiſter Philipp ge⸗ 
wählt. — Herrn Hauptlehrer Piatkowski auf 
Jakobsvorſtadt wird im dortigen Schulhauſe ſo 
lange freie Wohnung gewährt, als die jetzigen 
Verhältniſſe andauern. — Das bisherige Diako⸗ 
niſſen⸗Krankenhaus wird für 10000 M. dem 
St. Georgen ⸗ Hospital überlaſſen. Zur Her⸗ 
ſtellung der Verbindung zwiſchen beiden Gebäuden 
werden 2500 M. bewilligt. Auf Anregung des 
Herrn Kolinski ſtellt Herr Erſter Bürgermeiſter 
Bender würdige Ausſtattung der Faſſade in 
Ausſicht. — Zur Wiederherſtellung des 
Brunnens im nördlichen Theile der Brücken⸗ 


ſetzung des Brunnens in der Breitenſtra 
Seinem Antrage wid 


Herſtellung eines Kanals 
von der Sezirhalle an dn 
600 Mt bowilligt. — laut zenſeßt 
wird am 29. d. Miez in der Ziegelei 
gefeiert werden. Die Her: his 


Hirſchberger werden die Vorbern en. 

—[Militäriſch ee Haupt⸗ 
mann und Komp.⸗Chef im Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11 
unter Stellung à la suite des Generalſtabes 


à la suite des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 11 und 
Direktionsaſſiſtent bei den techniſchen Inſtituten 
der Artillerie, unter Entbindung von dieſem 
Verhältniß, Beförderung zum Hauptm., vorläufig 
ohne Patent, und unter Belaſſung in dem 


miniſterium, auf den Etat des Kriegsminiſteriums 
übernommen; Broſius, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. 
v. Borcke Nr. 21, zum überzähligen Hauptm. 
befördert; v. Rauch, Oberſtlt. und Kommand. 
des Fuß ⸗Art.⸗Regts. Nr. 11 unter Stellung 
à la suite des Regiments, zum Kommand. der 
Schießſchule der Fuß⸗Artillerie ernannt; Kauf⸗ 
mann, Oberſtlt. à la suite des Fuß⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 5 und 1. Art. Offiz. vom Platz in Metz, 


ernannt;? Haſper, Sek.⸗Lt. vom Fuß⸗Art.⸗Regt. 
von Dieskau Nr. 6, unter Beförderung zum 


Pr.⸗Lt., in das Fuß» Art.» Regt. Nr. 11 ver⸗ 
ſetzt; Laporte, Pr.⸗Lt. vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, 


unter Beförderung zum Hauptm und. Komp. 
Chef, in das Fuß ⸗ Art. Regt. Nr. 7 verſetzt; 
Lauff, Pr.⸗Lt. vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, der 
Charakter als Hauptm. verliehen; Hofſchild, 
Oberfeuerwerker vom Fuß ⸗ Art. Regt. Nr. 11, 
Heß, Oberfeuerwerker von demſelben Regiment, 
zu Feuerwerkslts. befördert; Benſch, Oberſtlt. 
zur Disp. unter Entbindung von der Stellung 


ſowie von dem Kommando beim Stabe des 


General = Kommandos des 1. Armeekorps und 
Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform 


des Inf.⸗Regts. v. Borde, Nr. 21 — dem Ger 
neralkommando des 17. Armeekorps überwieſen; 
Brunner, Major vom Inf.⸗Regt. von Borcke 


Inf.⸗Regt. Graf Tauentzien von Wittenberg, 
Nr. 20 verſetzt; v. Schenck, Hauptm., bisher 


zum überzähligen Major, v. Petersdorff 1, 
Pr.⸗Lt. von demſelben Regt., zum Hauptm. und 
Komp.⸗Chef befördert; Trip, Hauptm. und 
Komp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt Nr. 49, unter 


Stellung zur Dispoſition mit der geſetzlichen 


Penſion bei dem Landw. ⸗Bez. Thorn und 


Roſenhagen, Hauptm. zur Disp., zuletzt Komp.⸗ 


Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 129, bei dem Landw. ⸗ 


ſtraße werden 500 Mark bewilligt. Herr 
Dietrich beantragt eine durchgreifende Inſtand⸗ 


der Armee in den Neben Etat des großen 
Generalſtabes verſetzt; Müller I., Prem. ⸗Lt. 


Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegs⸗ 


zum Kommand. des Fuß⸗ Art. Regts. Nr. 11. 


als Kommand. des Landw.⸗Bez. Pr. Stargardt, 


Nr. 21, als Bataillons⸗Kommandeur in das 


Komp.⸗Chef, vom Inf.⸗Regt von Borcke Nr. 21, 


* 


Bez. Deutſch⸗Eylau zu Bezirksoffizieren ernannt ; | blatt erſtatteten Bericht für das Schuljahr 
v. Wyszecki, Pr.⸗Lt. à la suite des Füſ.⸗Rgts.] 1889/90 entnehmen wir, daß die Mittelſchule 
Nr. 38, unter Verſetzung in das Inf.⸗Regt. am 1. März d. J. von 553, die Elementar⸗ 


— [Gefunden] 1 anſcheinend goldener 
Ring mit Stein in der Marienſtraße, 10 Mk. 
baar auf dem Hauptbahnhof, 1 Mk. in dem 
Ziegelei⸗Garten, 1 Portemonnaie mit 20 Kopeken 
in der Jakobsſtraße, 7 Briefmarken auf dem 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 27. März. 
(v. Portatius u. Grothe. 


Feſt. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 53,50 Gd. —.— 
nicht conting. 70er —,— „ 33,50 


Kadettenhauſe zu Wahlſtatt entbunden; von öffentliche Prüfung findet morgen Freitag, den Altſt. Markt, 1 leeres Portemonnaie in der März . 
Seemen, Pr. Et. vom Inf.⸗Regt. von Borcke 28. d. Mts., von 8 Uhr ab ſtatt. Für die Breitenſtraße, 1 kleiner Schlüffel im Rathhaus⸗ . o 
Nr. 21, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei den] Elementarſchule beginnt das neue Schuljahr | Eingang; zugelaufen ein kleiner Dachs⸗ Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 

Thorn, den 27. März 1890. 
Wetter: veränderlich. * 
Weizen flau, bei ſehr ſchwachem Angebot, 126 Pfd. 
hell 173/4 ii, 128/9 Pfd. hell 175/6 M., 130 Pfd. 


hund mit neuſilbernem Halsband Bromberger⸗ 
Vorſtadt Nr. 14. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 0 ‚ a 
L [Polizeiliches.] Verhaftet find 
4 Perſonen. 3 f 
— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
fällt langſam, heutiger Waſſerſtand 3,08 Meter. 
— Auch aus Warſchau wird wieder fallend 
Waller gemeldet. Der Fluß war heute jehr | 
bewegt. . f 58 


— a nn ns ni 


8 5 e fandt. 

Seit Monaten iſt der weſtliche Fußgängerweg auf 

der Eiſenbahnbrücke geſperrt. Das Königl. Ekfen. 

bahn ⸗Betriebsamt bitten wir um Auskunft, wie 
lange dieſe Sperre noch anhalten wird .. X. y. 


ſtanzen (Schuldeputation, Magiſtrat, Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung) abgelehnt wurde. 
Lange indeſſen wird auch unſere Stadt ſich 
der jetzt herrſchenden, von dem Herrn 
Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
in die Wege geleiteten Zeitſtrömung, der auch 
1155 andere a . 20 Oſtens e 
2 a it. N „gleicher Bedeutung wie Thorn, z. B. Graubenz, |, 
2—6 Uhr Nachmittags ſämmtliche Arbeiten der Elbing, Inſterburg, gefolgt find, nicht mehr 
verſchließen können. Allerdings iſt dis erſte. 
Vorausſetzung für, dieſe Neugeſtaltung die Er⸗⸗ 
bauung eines eigenen Gebäudes für die 
Elementarſchule. Der Raum im Schulhauſe 
wird immer knapper, jo daß nicht mehr ein 
einziges Zimmer vorhanden iſt, in welchem eine 
etwa neu zu errichtende Klaſſe untergebracht! 
werden könnte. Dieſer Fall wird vorausſichtlich“ 
gleich nach Oſtern eintreten. * 

— [Brüfun hi Folgende Schülerinnen 


Laub miſſions⸗Termine. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oftdeutſchen Zeitung“. 
] Berlin, 27. März. Abgeord⸗ 
Mk.] netenhaus. Gelegentlich der nr 
09 J pellation betr. die Unterſtützung der 
4 e e im Werthe reg erden r ede 
Bu. ere 5 iſchen U en in ni tete 
von 14000 Mk. Loos VI. or d im Gensvarmen de . 
— ad ie Regierung habe bereits 
vor der Interpellation, ſoweit möglich, 
die Familie finanziell unterſtützt, werde 
weiter dafür ſorgen und die Familie 
vor Nahrungsſorgen ſchützen, den 
Kindern eine tüchtige Erziehung geben. 
Er glaube hierdurch den Hinterblie⸗ 
beuen beſſer und raſcher gebolfen zu 
haben ale durch das gewünſchte Spe⸗ 


915 elöſchtem Weiß ı 
zerthe von 1500 Mk. 


11 Uhr, Bureau, Brombergerſtraße Nr. 252, 
eee a 


Telegraphiſche Börſen ⸗ Depeſche. 

Berlin, 27, Mürz. 
Fonds absicht a 8 126. März 
Ruſſiſche Banknoten. 220 9072150 
Warſchau 8 2 


zialgeſetz. anf | 
arihau, 27. März. Waſſer⸗ 
ſtand 2,16 Mtr. Waſſer fällt. i 


f 5 ; 8 Tage 220,45 220,90 
ervorgethan haben im Verh. Prüfung.) Deutiche Reichzanleihe 3% 101,00] 101.25 — 
5 deb Gele rten und in der Energie — [Der deutſchfreiſinnige] Pr. I Con 18 1 8 105,20 | 106,00 


Buxkin⸗Stoff genügend zu einem a 


der Auffa N 
des Wollens 10 bel der Ausf uh ug der Arbeit. a som genüge 
5 Anzuge reine Wolle nadelfertig zu Mk. 


Polnische Pfandbriefe 5% 65,80] 66,10 


Wahlverein hatte zu geftern- Abend do. iguid. Pfandbriefe 61,40] 61,20 


Dieſen hat der N. Meine kleine Prämie zu eine Verſammlung in das Lokal des Herrn 


Theil den le Sodann beleuchtete | Nicolai einberufen. In derſelben würde die Ba N 1103 10120 5.85, Pf., für eine Hofe allein blos Mk. 
ellchen die Knabenhand⸗ letzte Reichstagswahl, die neueſten politiſchen | Diskonto⸗Comm.⸗Antheile. 230,00 230,25 feen „Fabrik Depol 
' heit bem Körper und Geiſt ſchafft. Der 8 in zwangloſer 1 e ; 14: > klurt a. M. 2 
acc vor der körperlichen] Neue Mitglieder traten dem Verein bei, weitere N | ; J 1 
Ak bett der 2 denen e e nimmt Herr D. Welff Brenificaß 2 eee 13370 1842 — 
der Außenwelt ger | entgegen. — Für den nächſten Monat hat Herr b New-Yort a 320 80 
Seschuad gebildet, der Willen ge⸗ von Reibnitz⸗Heinrichau in unſerem 1 Roggen: Apt mal 16390 155.30 


Mai ⸗Juni 166,20 166,70 
N Juni-⸗Juli 164,70 165,20 
Nüböl: April-Mai 67,40] 67.60 


ſtärkt, der Körper gekräftigt, das in der Schule] Vorttag in Ausſicht geſtellt. 
September⸗Ottober 56,30] 56 50 


Gelernte durch Anwendung befeſtigt. Mit dem — [Turnverein] Turnfahrt am 
Wunſche, daß die Bürgerſchaft Thorns auch] nächſten Sonntag nach Barbarken. Abmarſch 
ferner dieſer Sache ihr Wohlwollen durch Unter⸗] 2 Uhr Mittags vom Kriegerdenkmal. — Gäſte 


g 13 |, r n 24 it 50 Pe. 54,10 53,90 
ſtützung mit Geldmitteln beweiſen möge, ſchloß willkommen. | 155 N 85 be 5. 34,40] 34,20 
Redner — nach dem Hinweiſe, daß Herr — [Die hieſigen Buch d rucker] April Mai 70er 34,10] 34,10 Man verlange ſtets Apotheker 


Auguſt⸗September 70er 35.30] 35 30 
Wechſel Diskont 4%, Lombard. Zinsfuß far deutſ 
Staats⸗Anl. 4½ %, für andere Effekten 50%. 
Danziger Börſe. 
Notirungen am 26. März. 

Weizen bezahlt inländ hellbunt 124 Pfd. 179 M., 
Sommer- 120 Pfd. 170 M, volniſcher Tranſit hell 
bunt 19591 N M., ruſſ. Tranſit roth milde 
125 Pfd. 132 MWM 

Roggen inländiſcher ohne Handel, tranſit matt. 
777 5 ruſſ. Tranſit 124/5 Pfd. 107 M. 

Gerſte große inländiſche 111/12 Pfd. 165 M. bez. 


Erſter Bürgermeiſter Bender bei der letzten Aus- werden das in dieſes Jahr fallende 450 jährige 
ſtellung ſeine Anſprache in einem Hoch auf den] Jubiläum der Buchdruckerkunſt feſtlich begehen. 
Kalſer ausklingen ließ — mit einem Hoch auf] Zur Beſprechung hierüber iſt zu künftigen Sonn⸗ 
die ſtädtiſchen Behörden, welche dem Vereine abend eine Verſammlung einberufen. 
in ganz beſonderer Weiſe ihre Symphathien zu — [Die Hundeſperre iſt heute 
erkennen gegeben haben Rachdem noch der für Thorn auf die Dauer von 3 Monaten an: 
Sekundaner Mar Loof als älteſter im Namen | geordnet worden. Am Montag Abend hatte 
ſeiner Mitſchüler den Vereinsmitgliedern, ber ſich in den Straßen der Stadt ein Hund ‚ge: 
ſonders dem Vorſtande und den Herren Lehrern] zeigt. der Menſchen anfiel und auch andere 
für den empfangenen Unterricht gedankt hatte.] Hunde gebiſſen haben fol. Der Hund wurde 
wurde nach Vertheilung der Prämien, die in] zur Weichſel getrieben, dort erſchlagen und jein |. Hafer imländiſchef 158 M. b N 
5 und Arbeitsmaterial beſtanden, die] Kadaver en u. geworfen. - Wir Biden Ar; 1 168 8 4 logr. zum See ⸗ Export Weizen · 
Ausſtellung geſchloſſen. Nachfrage, do ien man dem Vorgange Dar | rot a 5 : 
eden Mittelſchule für mals keine Bedeutung beizulegen; heute ift die Rohzucker fin Rendement 88» Tranſitpreis 


t erg Neufahrwaſſer 11,85—12,00 M. Gd. per 50 Kilo 
Thorn] Dem von Herrn Rektor Linden⸗ Hundeſperre verhängt, inel. Sack. 


gegebenen Beſtandtheile find; „Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Alde, Abſynth, Bitterklee, Gentian“. 


dei Hals⸗ und Bruſtleiden 
erweiſen 157 dena. 8. Fay's Aechte So- 
dener Mineral- Pastillen als ein ausge- 
zeichnetes Ligderungsmittel. Aufgelöſt in heißer Milch 
wird durch ſie die Heftigkeit der catarhaliſchen Affec⸗ 
tionen gbgeſchwächt, die Schleimabſonderung ſehr be. 
günſtigt und dem Leidenden dadurch wohlthätige Er⸗ 
leichterung gewährt Fay's Sodener Mineral, Paſtillen 
ſind in allen Apotheken und Droguen a 85 Pf. zu haben. 


— 


Das etzt Herrn Ritter⸗ Eine herrſchaftliche Wohnung (Ein Wohnung, bestehend 
Frei W age utsbeſitzer Rasmus zuge R 5 e ee Enes uber zu vermiethen.. -.. 
e i > Bel e Sculftr Ar. 113, vom G. Yrit 1890, ab ee Pferde 
3, Mebeitöwagen | ee MWeiteniteane 37, Mit|zu neimietsen ____G Soppart._|Fgfehrere Zohmungen Kin hierbei 
en 2 ja ee nn 

verkaufen. sc Hofratı d Pferdeſtall, ſowie mit den nnn. ue aud A er, bigig zu vermel 1 

Bartelt. Gerichtsvollzieher N re e Speit i Sa efio 348/50. Thooder . 
SEE mare: Beine e e e (ie, Date ka 2 e Grun, Breiteſtr, 486 
7 aan fo gen oder auch ein J 

Ein Lehrling ſehr cen Serial gen bei ate ae „Tau verm. Mur zo sd, Gerechteſtr. 122/23 Gr an ee 8 


a findet Stellung bei Gustav Meyer, preiswerth verkauft werden. Näh Aust. I r 8° ener g 

ö e ee e dee e E beer und e Teile Ai mdBT. Zimmer, Cabinet und Burſchen. 
RETTET TEE TEEN gelaß part. zu vermiethen Culmerſtr. 319. 

— v —.ͥ 

IE Zim, u. Kab. m. a. o. Baff & 


Äh aui f : jung, Deiteh. auß 2 Studen, 
| Einen Lau rien D 18 Gru nbflück, Nenttadt, üdenftr. 25/26. | Eiche Wohnung, beiteh. au uben 
a von ſofort z. verm. Bäckerſtr. 212, 


t a g 7 den 28. d. Mts., ur 


ohnung;. 7 Jimmer nehſt Zubehör, 
Waſſerleitung⸗ in der 3. Etage zu ver» 
en bei F. Gerbis. 


1. April er. zu vermiethen Br 8 Kehl 
von ſofott fuck „ Ratbariuen: # 8 + Rawitzki. „Cabinet und Küche, vom 1. April zu 
on - 


BERN 1 nhalkend hereſchafflche Woh N In- befiehenb ang. 2 Simmern nebft vermiethen Culmerſtraße 319. 
0 “Gembicki Cul 2 e 192, enthaltend herrſchaftliche Woh Wohn., bestehen 2 Ammer me e im. 
VTF%%%/ uns |I- Bunte, Dom 1, Apr Deseien. | BerEIbTNI AP nRide ans na 
r EEE ö Bin —— f # 1227 g 
Eine junge Dame, da een gam ig unter nine e berech 
Hut u. Herren- Artikel-Geſchäft 


g b f . — — — of. 1 b. Vorſt, Schulſtr. 125. 
den Hofkaum, it unter günftigen | bu beum i Dozii, Spar. 179; 
die das i 4 —— 0 RB en = verkaufen. f Eine herrſchaſtl, Wohnung, oc, Die bisher von Herrn Oberſtlieutenant von 
zu erlernen wünſcht, kaun melden e MP D 
bei J. Hirsch, D 447. 
Eine Vorarbeiterin 


beſtehend aus vier großen Zimmern, Rauch innegehabte Wohnung, 7 Zimmer 
im Vutfach 


Julie Kauffmann. Alkoven u. Zubehör, mit Wafferleitung ift| I Rau egeha 
Meine Faſtwirthſchafft, Thorn, von ſofort zu vermiethen. © fee iſt verſetzungshalber von ſofort zu ver⸗ 
ann ſich melden bei 
EIN hnbmacerftrake. 


er —— 
M. Zim,,pt.,m Nad zu verm. Strobandſtr. 22 
13: mer, 2 Dr u v., m d od Möbel, 
3.1.4.3. betin. Clifäbelhitr.. 263. K Wunsch, 
6) fr. möbl. Zimmer f. 12 Hrn ma o 
2 nenn Bären: 166, 2 Tr. 
1 möbl. Zimmer 
zu bermiethen Eliſabethſtr. 2673, Il. 
Eine Wohnung, nach vorn heraus, 
Liſt Altſtadt 436 zu vermiethe. 
Möbl. Jim mit Kab. zu verm. Bankſtr. 40. 
Pbli ſelhen Ubl. Jimmec, vit auch ohne Burſch 
ene 9, Glan, Ba, 7° eee, 5 5 . N ae . 258 
Näh. zu 5 — Brelteſtr. 90 b | Möbdl. Zimmer zu bern. Gerberftr. 277/78. Möbl. Zimmer v. 1. mern en zu ber⸗ 
Aa. 2 — a ääẽ n — a ’ 
Tine Siebeiftube st zum I. Apr zu Mitte der Stadt ſind mehrere . . 
vermiethen. A. Wollenberg, Neuſtadt 143. 
Brückenſtraße 38. 


Mellinſtraße 52, iſt zu verpachten.. Georg Voss, Baderſtraße. ; miethen. A Malen ki, uam; Sornobt, 
A 1 Emma Klatt. Die 3. Etage, Segler⸗Straße 95, iſt vom 9 zu bermiethen ein möbl. 
Ein Laden Shuhwaderfträhe ME 2 Avril zu vermiethen. Lesser Cohn. . Kön Hi v F di: = 
m 1 „35408, von k. dorf] En inmer, parlerrt, mit Schaufenster, hunger, Maun zan J wn Cilmeritrahe 
gefücht v En gr eb at 200% eee een 80 Eta Comtoir v de. er Nr. 332 bei E. Mielziner, Belihti-T 
— 5 [Herr l. gefunde, bequeme. Wohn. a Eulmerſtr. Nr.; Aa 
Eine 5 Zoll grohe, ſtarke, braune H Auer 1 ankſtraße 469. 
f N (Eine Wohnung, 1 Treppe hoch, von 2 
ppenfrof S 1 t „ in preiswerth E Numer, Mic, Entree u. Kellerraum, 
in bes e ant ert det 2.1. April zu verm. Culmerſtr. Nr. 309/16. 


eee 
Gas 109 iſt die 2. Etage, beſt. 


u verkaufen. Nähere Auskunft = mar f Zimmer, mit oder ohne Dienergelaß, Ein Geſchäftskeller 
Been Schmidt, en 1 — ee ee Tofwohnung vom 1. April zn vermiethen am eben ap 5 n b. Jag vom 1. April Ceppernielz este. 170 Zu verm. 
straße ſtraße 187/88. I. Frohwerk. ee eee ee ee u Ein großer Wr billig zu verm. 
Näh. zu erfr. reiteſtr. 90 b im Laden. 


2 — u — — — —— — "70 E ͤ—* ee 1 
S 333 Pferde Möbl. Fim zu verm. Goppernifnsftr.283/11. | 1 möbl. Zim. Brückenſtr. 19, Hinterh. 1 Tr. Gut möbl. Jim. zu verm. Junkerſtr. 251, 1. l. 2 


ſtall und 


Remiſe zu vermiethen. 


Es Zu 


Heute Freitag, den 28. März: 


Butterstr. 45. Große Auktion uBlltterstr. 45. 


von zurückgesetzten Waaren, bestehend aus: Sonnenschirmen, Glas- und Porzellanwaaren ete. 


Philipp Elkan Nachfolger. 
EE Strombau⸗ Materialien. 1 in Berliner in Wich. 


Geſtern Abend 9⅛ Uhr ver⸗ Die Lieferung der folgenden Baumaterialien zu den diesjährigen Weichſelſtrom⸗ 
ſchied nach langem ſchwerem Leiden Regulirungsbauten in dem Waſſerbaubezirk Culm ſoll im Wege der Submiffion unter 
mein innigſtgeliebter Mann, unſer den für die Ausführungen der Staatsbaubehörden zur Zeit gültigen Bedingungen ver⸗ 


guter Vater, Schwiegervater und 
Großvater, Herr Rentier 


Alexander Schülke 


im 81. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
ſtatt beſonderer Anzeige tiefbe⸗ 
trübt an 
Thorn, 27. März 1890. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag Nachmittag 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Windſtraße 165 aus ſtatt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß ein der 
Tollwuth verdächtiger Hund am 25. d. M. 
hier mehrere Hunde gebiſſen hat: der kranke 
Hund iſt an demſelben Tage von Arbeitern 
getödtet. a 

Es wird daher in Gemäßheit des § 38 
des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880 in 
Verbindung mit § 20 der Bundesrath⸗-In⸗ 
ſtruktion (zur Ausführung des Viehſeuchen⸗ 
Geſetzes) vom 24. Februar 1881 die Feſt⸗ 
legung (Ankettung oder Einſperrung) 
aller im Stadtbezirke Thorn vorhandenen 
Hunde für einen Zeitraum von 3 Monaten 
angeordnet. 

Der Feſtlegung wird das Führen der 
mit einem ſicheren Maulkorbe verſehenen 
Hunde an der Leine gleich geachtet, jedoch 
dürfen Hunde ohne polizeiliche Erlaubniß 
aus dem hieſigen Stadtbezirk nicht ausge 
führt werden. g 

Hunde, welche dieſer Anordnung zuwider 
frei umherlaufend betroffen werden, werden 
ſofort getödtet, auch haben die Eigenthümer 
dieſer Hunde Veſtrafung zu gewärtigen. 

Die am 1. April er. fälligen Hunde ⸗ 
ftenermarfen können jetzt ſchon im 
Polizei Sekretariat in Empfang ge- 
nommen werden. 

Thorn, den 27. März 1890. 

Die Volizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nach den beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen jetzt zum bevorſtehenden 
Oſtertermin diejenigen Kinder als fchul- 
teen ee een eee fee 
welche das 6. Lebensjahr vollendet haben, 
oder doch bis zum 30. Juni 1890 
vollenden werden. Wir erſuchen die 
Eltern und Vormünder ſolcher Kinder, die 
Einſchulung derſelben gleich nach Oſtern ver⸗ 
anlaſſen zu wollen, weil ſonſt zwangsweiſe 
Einſchulung erfolgen müßte. 

Thorn, den 25. März 1890. 


Die Schuldeputation. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
heute zu Nr. 148 bei der Firma 
Berliner Spediteur-Verein, Actien- 
Gesellschaft, mit der Hauptnieder⸗ 
laſſung zu Berlin und Zweignieder⸗ 
laſſung zu Thorn folgender Vermerk 
eingetragen: 

Der Director Eugen Wieland 
und der Kaufmann Henri Valette 
zu Berlin ſind aus dem Vorſtand 
ausgetreten und der Kaufmann Max 
Ferdinand Hermann Bleise zu 
Berlin iſt Mitglied des Vorſtandes 
geworden. i 
Demnächſt iſt ebenfalls heute in 

unſerem Prokurenregiſter sub Nr. 113 
die Prokura des Heinrich Rudolphi 
zu Berlin für die obengenannte Firma 
gelöſcht. 

Endlich iſt gleichfalls heute in 
unſerem Prokurenregiſter sub Nr. 118 
die Prokura des Carl Ludwig Bra- 
mann zu Berlin für die oben be⸗ 
zeichnete Firma mit der Maßgabe ein⸗ 
getragen, daß der genannte Prokuriſt 
ermächtigt iſt, in Gemeinſchaft mit 
einem Mitgliede des Vorſtandes der 
Geſellſchaft deren Firma zu zeichnen. 

Thorn, den 20. März 1890. 


Köni li es Amtsgericht V. 

Oeffentliche Zwangsversteigerung, 

Montag, den 41. März er., 
Nachmittags 2 uhr 


werde ich vor dem Heise'ſchen Gaſthauſe 
in Renczkau 
1 braunen Wallach (Reit: 
pferd), 5 braune Kutſch⸗ 
pferde, 1 desgl. ſchwarzes, 
2 Rappen, 2 Goldfüchſe und 
29 Stück Handelſchweine 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Ein Verliner in Wien. 


al si 
Für die Nedatnon verantwurtl 


geben werden, und ſteht Termin zur Entgegennahme und Eröffnung der verſchloſſenen 


und mit der Aufſchrift „Strombau- Materialien“ einzureichenden Angebote 
am 9. April, Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten an. 


in Fordon zur Einſicht aus. 


Die Bedingungen liegen hier, ſowie bei den 
Herren Regie rungsbaumeiſter May in Thorn und Waſſerbauinſpektor Bergmann 


[Or Beier vi. Visiten-Karten, 
B ehloh eeigelt 0 Lenker auß B | | | C t p 0S t un d 
Couverts 


mich, zur 2. Klaſſe wieder eine Serie von 
mit Namendruck 


10 Looſen zu einem Geſellſchaftsſpiel 
aufzulegen und lade ich hiermit zur Theil⸗ 
nahme ein. Die Antheile werden in ½10, 
½% Yo und ¼) Abſchnitten ausgegeben 


r ˖ f ji hi eu, sauber und billigst 
Taf chinen Pfähle Steine 15 Aae e , N liefert schneli, sau == . igs 
Bezeichnung der Bauſtrecke. Wald Kämpen Buhnen Pflaſter Losfe tragen folgende Nummern: 153051, Buchdruckerei 

„ Rund Pflaſter | 153052, 153053, 153054, 153055, 153056, Th Ostdeutsche Zt 

ebm | cbm | Mille | Mille 153057, 153058, 153059, 153 060. 1 g. 
Thorn (ruſſiche Grenze bis Schultz) | 36000 | 3500 | 200 | 5 | — — Ernst Wittenberg, g terte Contor, 
Fordon (Schulitz bis Bienkowko) 25000 5000 | 180 9 500 90. ßñéß3?9Q. - N 5 n 
Culm (Bientowto bis Gartowit) 20000 2 6 | — | so [Konzeſſ. Bildungsanſtalt Ein Berliner in Wien. 


Culm, den 25. März 1890. » . 
Der Waſſerbauinſpektor. 
Löwe. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen 
Strobandſtraße Nr. 15, eine 


, ruf: Aiunnadtn und drucfſift 


Eingerichtet mit Maſchinen neueſter Conſtruetion und mehrjährige 
keit in dieſer Branche ſetzen mich in den Stand, beſtes Fabrikat zu liefern. 
Ich bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne 
Hochachtungsvoll 


Mit meinem überaus reich aſſortirten Lager in 


Gold⸗,Silber⸗„Juwelen⸗ Uhren⸗,Corallen⸗ 
und Granatwaaren BE 


halte mich beſtens empfohlen. 


S. Grollmann, Juwelier. 


Eliſabethſtraße 87. 


gold. 
ge in 


großer Auswahl z. Fabrik 
preiſen 


iesbadener 


e e 


ngen u. Brunnen;chriften]Selbitgearbeitete 
adener Brunnen-(omptoir.] Ketten und Rin 


Art. 


Husten, 


LITHIONGEHALTES bei 


Schachteln Pastillen. 


hrliche Gebrauchsanweisu 


(Nur ächt wenn in Gläſern wie 
ſtehende Abbildung.) 


gratis u. franko durch das Wiesb 


Ausf 


wasserhandlungen etc. 


Wer von ſeinem Garten beſondere Freude und Dank 
haben will, halte den . 


praktiſchen Nathgeber im Gbſt⸗ 
und Gartenbau 


mit. Derſelbe erſcheint wöchentlich, iſt ſehr reich unter Mit⸗ 
hülfe der erſten Künſtler illuſtrirt und iſt durchweg ſo 
gehalten, daß Jeder, zumal mit Hülfe der erklärenden 
Abbildungen, nach ihm arbeiten kann. Die Auflage 
beträgt 34 000. 

Der praktiſche Rathgeber 


koſtet vierteljährlich eine Mark 


und kann man ihn durch jede Poſtanſtalt oder auch jede 
Buchhandlung beziehen. 

Den beſten Einblick bekommt man, wenn man ſich 
durch Poſtkarte von der Verlagsanſtalt Königl. Hofbuch⸗ 
druckerei Frowitzſch K Sohn in Frankfurt a. Oder eine 
Probenummer erbittet, die gern umſonſt portofrei zu⸗ 
geſchickt wird. 


een. * 


Fabrik künstlicher Mineralwässer, 


Maz Pünchera. 


ein reinek Natnrprodnet, 
unter amtlicher Controlle hergestellt, 


und ärztlich allgemein empfoh- 
len und verordnet als bestes 
und schnell wirksamstes Be- 
seitigungsmittel bei Verdau- 
ungs- u. Ernährungsbeschwer- 
den, Darm- u. Magenleiden aller 
Ebenso von eminent heil- 


kräftiger Wirkung bei Catarrhen 
der Luftröhre und der Lunge: bei 
Heiserkeit. Schleimaus- 


wurf u. s. w. und, in Folge seines HOHEN 


tischen u. rheumatischen Leiden. 
Ein Blas Kochbrunnen-Quell-Salz 
entspricht dem Salzgehalt und dementsprechend der 


Wirkung vn etwa 35— 40 


Preis per Glas 2 Mk. 


Käuflich in den Apotheken und Mineral- 
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für Kindergärtnerinnen 


v. Fr. Clara Rothe, Thorn, Breiteſtr. 51. 
1. und 2. Klaſſe, halbjähr. Kurſus, bildet 
Kindergartenleiterinnen und Familien : 
Erzieherinnen nach Fröbel. Schülerinnen 
erhalten nach vollendeter Ausbildung auf 
Wunſch entſprechende Stellung. Beginn 
des Sommer⸗Kurſus P den 14. April. 
Näheres durch die Proſpekte. 


Zur Saat: 


Wicken, Erbſen, Sommerroggen, 
Gerſte, Roth: u. Weißklee uſw. 
offerirt H. Safian, Thorn. 


Platze, 


Ungarweine, 


roth und Ausbruch, 


Für Kranke und Recon⸗ weiß, 


5 3 e 
Thätig · m = 2 r Preis ⸗Verzeichniß gratis und franco. 
Prima Medicinalwein! 
ff. füßer 


Strohhüte, 


garnirt u. ungarnirt in ſchönſter Aus⸗ 
wahl, billigſte Preiſe, bei 


Ruster Ausbruch, 


garantirt reiner Naturwein, 


i Liter 3 Mark, 10 Liter 26 Mark, ] Geschw. Schweitzer, Kl.-Mocker. 
553 empfiehlt PPT 
ara Anton Koczwara, Drogerie, 

Fass Thorn. 

28 2 

E “u 

33 5 

BSR FAHRRÄDER 

3288 IN ALLEN MÖGLICHEN- SVS TE MEN 

—n f 

. 8 2 2 SOWIE: GEFAHRENE ‚RÄDER, 

#38 ZA\ LIEFERT WIRKLICH BILLIG 


a ERICH\MÜLLER 
D’ELBING: THORN., 
PREISLISTEN GRATIS. FREI 


Kohlenſäure, 
8. Ktilo - Flaſchen . 


Eine faſt neue Einrichtung zu 
einem Colonialwaarengeſchäft 


iſt zu verkaufen bei 
B. Bernhard, Eliſabethſtr. 7. 


al, Sonnen⸗ 


und 


>. Regen-Schirme 


in größter Aus: 


FN 5 Find, freündl. Au nahme 

oferirt billigſt Penſionäre e 225 III. 
72 rs jüngern Alters finden 
rünberg. 2 Penſionüre freundl. Aufnahme. 


Wo? ſagt die Expediton dieſer Zeitung. 
10 find. z Oſtern freundl. Penſion. 
Schüler Wo! fagt die Exped. d. Ztg. 


Ein Verliner in Wien. 


hr Verbesserte 1 
* 

llienmilch-Seife 

v. Bergmann & Co, Berlin u. Frankfurt a. M. 
vollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt 
und von ausgezeichnetem Aroma ist 
zur Herstellung und Erhaltung 
eines zarten blendend-weissen 
Oeitns unerlässlich. Bestes Mittel 
gegen Sommersprossen. Vorr. a 


Stück50Pf.allein b.Adolf Leetz,Ssifenfabrik. 
. ͤ . 


Emser Pastillen 


aus denim Emser Wasser enthaltenen 
mineralischen Salzen, welche diesem 
geine Heilkraft geben, unter Leitung 
d. Administration d. König-Wilhelms- 
Felsenquellen bereitet, von bewährter 
Wirkung gegen die Leiden der Re- 
spirations- und Verdauungs-Organe. 
Dieselben sind in plombirten Schach- 
teln mit Controle-Streifen vorräthig 
in den meisten Apotheken u. Mineral- 
wasser-Handlungen in ganz Deutsch- 
land. 

Vorräthig in Thorn bei Cond. 
A. Wiese; in Argenau bei 
W. Heyder; in Exin bei A. 
Degener; in Gollub bei Mar- 
cus Hirsch und bei Cond. Ed. 
Müller; in Ottlotschin bei 
R. de Comin; in Schönsee 
bei ©. Dahmer. 


Engros-Versandt: Magazin der Emser 
Felsen-Quellen in Köln. 


gich- 


In Morezyn bei Ostaszewo 
werden 


Rosen-Kariofeln, 


zur Saat ausgeleſen, ver kauft. 


Tit ganz friſche Sahnenmilch zu 
aben, à Liter 10 ie bei 
E. Kritzel, Seglerſtr. 119. 
Aus dem Gute Papau. 


u j m i I 150 liefere ins Haus. 


Stade, Forſth. Thorn, neb. d. ſtädt. Ziegelei. 
nenne 


100 Klempner 


finden dauernde u. lohnende Beſchäftigung bei 
Adolph H. Neufeldt, 


Metallwaarenfabrik und Emaillirwerk 


bing. 
Einen Malergehilfen 


verlangt ſofort 1. Zahn, Marienſtr. 282. 


® ® 
Ein Heizer 
kann ſofort eintreten bei 
Julius Kusel, Dampf⸗Sägewerk. 


Einen Lehrling, 
mit guter Schulbildung, ſucht 
L. Gelhorn, Weinhandlung. 
Ein Lehrling 
findet per 1. April in meinem Geſchäft 
Aufnahme. E. Szyminski. 


2 Lehrlinge 
können ſich melden bei 

A. Sieckmann, Korbmachermeiſter. 

Eine Amme kann ſich melden bei 
S. Meyer, Strobandſtraße 21. 
Eine angemeſſene Belohnung 
erhält derjenige, der mir den Verbleib zweier 
am 25. d. Mts. Nachmittags von meinem 
Gehöfte abhanden gekommenerſchwarzer 
Puthähne nachweiſt. G. E 


angel. 
M. Schirmer) in Thorn. 


neben ; 


CEE 
Dr. Spranger Heilſalbe 


heilt gründlich veraltete Beinſchäden, ſo⸗ 
wie knochenfraſtartige Wunden inkürzeſter 
Zeit. Ebenſo jede andere Wunde ohne Aus. 
nahme, wie böſe Finger, Wurm, böfe 
Bruſt, erfrorene Glieder, Karbunkel 
Vela ꝛc. Benimmt Hitze und Schmerzen. 

erhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes Ge⸗ 
ſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, 
Drüſen, 507 Quetſch., Reißen, 
Gicht tritt ſofort Linderung ein. Zu haben 
in Thorn in der Löwen-Apotheke, Neu ⸗ 
ſtadt und in der Apotheke zu Culmsee. 
a Schachtel 50 Pfg. 


Ein Berliner in Wien. 


| 


